Gewässerstruktur- und Bewertung der Strukturgüte

Die nachfolgenden Aktionen und Spiele eignen sich für eine altersgerechte Beurteilung der Gewässerstruktur. Hinter diesem etwas sperrigen Begriff verbirgt sich ein wichtiger Aspekt für die Beurteilung eines Fließgewässers. Jahrzehntelang wurde diese Beurteilung anhand der chemischen und biologischen Gewässergüte vorgenommen. 

Im Folgenden lernen die Schüler/-innen von einem Fließgewässer Verlauf, Beschaffenheit der Ufer, Gewässertiefe, Gewässersohle, Querbauwerke und Umgebung zu beschreiben und damit die Strukturgüte zu beurteilen. 

Einstimmung

Um ein Gespür für dieses Thema zu bekommen, können die Schüler/-innen den Grad der Natürlichkeit, bzw. der Veränderung durch den Menschen anhand eines einfachen Schemas selbst bewerten

Als Einstieg für das Thema eignet sich folgende Aufgabe: 

Wir wollen heute den Bach nach seinen gut sichtbaren Strukturen beurteilen. Wie einen Menschen kann man auch einen Fließgewässer gesundheitlich untersuchen. Stellt Euch vor, Ihr seid beim Arzt. Welche Untersuchungen macht der Arzt zunächst wenn er Euch sieht? Antwort: „Er schaut sich äußere Merkmale an“. Genau das wollen wir heute mit dem Gewässer machen. Natürlich kann man dem Bach nicht den Puls fühlen, aber folgendes Arbeitsblatt macht die Untersuchung möglich.

Bachprotokoll

Nach dem Einstieg wird besprochen, welche Kriterien für eine Untersuchung der Bachstrukturen wichtig sind. Dazu wird an je zwei Kinder ein Bachprotokoll ausgeteilt. Die einzelnen Punkte werden schrittweise besprochen und erklärt. Am besten lässt man die einzelnen Punkte des Protokolls vorlesen und fragt anschließend, ob Sie den Inhalt verstanden haben.

Dann bekommt je eine Zweiergruppe die Aufgabe Strukturen des Fließgewässers genau zu untersuchen und das Bachprotokoll auszufüllen. Man sollte unbedingt darauf achten, dass die Kinder sich den Verlauf des Gewässers gründlich anschauen und das Protokoll nicht nur bezogen auf eine Stelle des Fließgewässers ausfüllen.

Nach 20 Minuten werden die Ergebnisse der Flussforscherpaare besprochen und die Ergebnisse dargestellt. Eine grobe Einschätzung nach der jeweiligen Bedeutung der gefundenen Struktur für die „Gesundheit“ des Fließgewässers sollte sich anschließen. Sie stellt den Bezug zur Natürlichkeit bzw. Naturferne des Gewässers her, aus denen sich wiederum die ökologische Wertigkeit und mögliche Maßnahmen zur Verbesserung ableiten lassen. 
[image: image1.emf]Bachprotokoll       Name : ______________________   Datum: _________________     Name des Flusses/Baches: ________________________________ ___________   Kreuze an!   (manchmal können auch mehrere Antworten richtig sein)   Auswertung    gut  schlecht   Aussehen des Wasser:     klar     leicht trüb     sehr trüb       Boden de s Baches:     große Steine     Kies und Steine     Sand    Schlamm und  weicher Boden       Am Ufer gibt es:     keine Pflanzen     Gras und niedrige Pflanzen         Sträucher     Bäume     Welche Baumarten kommen vor:        Bachverlauf:     ge schlängelt     mit Kurven     begradig t           Pufferzone:   Hat der  Bach  einen  durchgehenden,  ungenutzten Uferstreifen?    ja    nein     Müll:     Müll im Bachbett     Müll am Ufer     kein Müll       Veränderung am Ufer/Bach durch den Menschen:     Beton oder Steinmauer     Rohre     Uferbefestigung mit Hol z     nichts       Zusatzmessungen:   Breite des Baches: _________ m   Tiefe des Baches: ___________  cm   Wassertemperatur: _________ °C   Strömungsgeschwindigkeit:   Für 10 Meter braucht das Wasser ____________ Sekunden.  


Ein ausführlicheres Vorgehen zum Thema bietet sich für die Klassenstufen 3 und 4 an. Dabei wir d eine Karte eines Bachabschnittes angefertigt. 

Gemeinsam läuft die Klasse zunächst einen möglichst vielseitig strukturierten Bachabschnitt ab. Währenddessen wird der Bachverlauf mit seinen besonderen Eigenschaften in einer kleinen Karte vom Exkursionsgebiet dargestellt. Die wesentlichen Strukturen sollten dort wieder zu finden sein und zusätzlich auch schriftlich notiert werden (Kriterien vgl. Bachprotokoll):


· Bachverlauf (gekrümmt/schnurgerade) 

· Stromschnelle, Fließgeschwindigkeiten

· Begradigungen, Verlegungen, Verrohrungen des Gewässerverlaufes (nicht vorhanden/vorhanden)

· Gewässerbett/-sohle (offen/befestigt)

· Bewuchs am Ufer (durchgehend oder lückig/fehlt völlig)

· Bachbett (unterschiedliche tief/einheitliche Tief)

· Uferstreifen (vorhanden/nicht vorhanden)

· Uferbefestigungen (keine/Mauern, Gittersteine, Steinschüttung)

· Querbauwerke (nicht vorhanden/vorhanden)

Dieses langsame Abgehen eines Bachabschnittes verschafft den Kindern eine gute Übersicht über die verschiedenen Strukturen eines Fließgewässers. Es schult die Fähigkeit sich im Gelände zu orientieren und fördert das genaue Hinschauen. Es kommt bei dieser Übung nicht auf ein druckreifes Ergebnis an, sondern den Arbeitsprozess als solchen.

Spiel: “Bach und Kanal“

Dieses Spiel dient der Wissensvertiefung durch Nachspielen und intensives Erleben. 

Ein Kind wird aus der Gruppe herausgenommen, so dass es die anderen nicht mehr sehen kann. Die anderen Kinder stellen sich paarweise gegenüber in einer Reihe auf und bilden so die beiden Bachufer. Sie bekommen verschiedene Aufgaben.

a) Einen begradigten Bach (Kanal/Schifffahrtsstraße) darzustellen: Die Kinder bleiben einfach in einer gerade Doppelreihe gegenüber stehen. 

b) Einen natürlichen Bach nachzubilden: Kurvige Verlaufsform (die Doppelreihe bildet Schlangenlinien), Steine im Bach (einzelne Kinder stehen zwischen der Doppelreihe) und hereinragende Baumwurzeln (Arme und Füße ranken aus den Doppelreihen in das Bachbett)

c) Den Bach nachzubilden, den sie untersucht haben. Anschließend sollte besprochen werden, wo dieser einzuordnen ist.

Dem anfangs aus der Gruppe genommenen Kind werden die Augen verbunden. Es passiert nacheinander die drei verschiedenen Bäche und soll sich vorstellen es sei ein Wassertropfen auf der Reise. 

Zum Abschluss wird „der Wassertropfen“ gefragt, welche Erfahrungen er in welchem Bach gemacht hat. Wie lange hat die Reise gedauert? Gab es Probleme beim Durchfließen eines Baches? Wie hat sich das Passieren des jeweiligen Baches angefühlt?

Materialcheckliste

· Maßband (5m)
· 1 Korken

· Uhr mit Sekundenzeiger / Stoppuhr
· Thermometer (wasserdicht)
· 1 Augenbinde

Im halben Klassensatz:

· Arbeitsblatt Bachprotokoll (Klasse 2)
· DINA 4 Papier (blanko) (Klasse 3 und 4)
· Bleistifte und Radierer
· Feste Unterlagen (Karton, Brett)
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